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| Fünftes Preußiſches Sängerfeit. 
(Fortſetzung.) 


duden zweiten Theil des Concertes im Theater füllte unter 

des Muſik⸗ Directors Pabſt aus Königsberg die an⸗ 
Ran e Compoſition von Jul. Otto: „Im Walde“, ein 
1 e . ee Tongemälde für Chor, Soli und Orcheſter, welches 
die Jet lich die ſchwächere Seite zeigt. Es konnten, um nicht 
wacht his ſehr in Anſpruch zu nehmen, nur 7 Nummern 

orgen . orgengruß an den Wald, Waldeinſamkeit, 
> fie rer Jagd, anderburſchen, Waldmühle, Abſchied; 
Ung ſehr ſprachen beſonders durch ihre volksthümliche Hal- 


nor, Hr. au, und unter den Soliſten ragte beſonders der 
augewöhnli⸗ M. (Opernſänger), durch muſikaliſche Bildung, 
hervor. tie Stimmfond und tief eingehende Behandlung 
zun ft dritte Abtheilung, unter Genee's Leitung, brachte 
W. ; Möhrings neuſte Compoſition für Bariton und 
orte „Auf offner 


da 
us die 
Htetchen werer 
NS a der noch wiederholt wurde, als er aus 


e 
aer Roſen“) konnte ſeinen Eindruck ſchon wegen der 


= 
erger Sit, wurde trotz der vielen Schwierigkeiten vom Königs⸗ 
arwünſchngerverein wacker geſungen und bot eine Abwechſelung 
Drazen g Art. Noch einmal wurde dem Sonntage Rechnung 
& Niger a Abt's bekanntes: „Es tönet“, welches der kleinere 
h dlich 577 mit ſeltener Zartheit und Präciſion- vortrug. 
MN 15 “ „Boruſſia“ von Spontini mit feinem minuten⸗ 

1 \ei Reifenden Trommelwirbel poco a poco erescendo, 

nach Aelay ewaltigen Rhythmik und dem hohen Schwunge 

bon dem den Abend auf ſehr großartige Weiſe ab. Gleich 

Dan ten vr te erhielt das Comité durch ein Ständchen 
k für zezder Feſtestheilnehmer und ein lautes Hoch den 

nie der feli Bemühungen; dann ging es nach dem Artus⸗ 
einſt x 90 und glänzend beleuchtet und zum Trinklokal, 

lehehern und ööchunderten, eingerichtet war. Er ſollte nur den 
0 

ta hte Sit aber wegen zu früher Oeffnung die „Freunde“ 
and an, 

| die can Al 


deten 


fh a Freunden in Begleitung Jener offen ſtehn; 


ſo maſſenhaft eingedrängt, daß die eintre⸗ 
es beſetzt fanden und großentheils ſich nach 
malige Trandten. Aber die bleibenden ließen noch lange 
fehlte. ninthalle von fröhlichen Klängen ertönen, und 

von gott Mora haupt nirgends. — 
Saanen Ne des 3. Auguſt, Montag, der ſich leicht 
zu aa en zeigte, um bald den reinſten Azur des 
lirten 18 igen, führte zunächſt eine Verſammlung von 
iſikaliſch hinlänglich vertretenen Städte aufs 
r über die Möglichkeit eines großen Muſik⸗ 
h un. mit Hinzuziehung weiblicher Stimmen, 
0 damit und vorzüglicher künſtleriſcher Nota⸗ 
lber zuletz per tion, Gefang und Inſtrumente debattirt, 
2 Japıe Hoffen: vas mächfte Sängerfeft fole jedenfalls 
Königsberg ftattfinden, und den dortigen 
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See“; ſie machte durch ausdrucksvollen 


| here trotz der Schwi 


Dienſtag, 
den 4. Auguſt 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
aus warts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fir Hieſige 10 Sgr. erel. Steuer. 


Leitern anheimgeſtellt bleiben, ob ſie es für gut und thunlich 
fänden, damit ein Muſikfeſt in obigem Sinne zu verbinden, jo 
daß daͤs ganze 3 bis 4 Tage dauern würde. — Um 11 Uhr 
ſammelten ſich die Sänger mit ihren Fahnen und Fähnlein 
im Artushofe, wurden hier geordnet, ſo daß die alphabetiſche 
Reihe mit Dirſchau begann und mit Danzig ſchloß, und traten 
hinaus an ihre Plätze auf dem Langen Markte, deſſen zum 
Theil ſchon ſo prächtige und kunſtvolle Giebel mit Fahnen 
und Getinden ſehr reich verziert waren. Hier wurden die 
Sänger pon der Stadt durch ihre Vertreter freundlichſt be⸗ 
willkomn, und unter heiteren, gemüthlichen Weiheſprüchen an 
7 neu hinzugetretene Städte Fähnlein gegeben. Um 12 Uhr 
ſetzte ſich der ; I von einem Muſilchore mit der 
Danziger Hauptfähne, beſchloſſen von den 300 Danziger Sän⸗ 
gern unter Vortritt eines zweiten Muſikchores, auch mit der 
ſchönen eben eingeweihten ne des Geſellenvereines, ſowie 
der des gerbundes geziert, durch die Langgaſſe in Be⸗ 
wegung. Wohl nid hat dieße ſchönſte Straße der Stadt, mit 
ihren zum Theil prächtigen Hzuſerfacaden, in ſolchem Schmucke 
geprangt. We Anesehmdun Pi Lapb⸗ und Blumengewinden 
mit den⸗prächtigſten Teppichen vamit einem, Flor ſchone⸗ 
geputzter frohäugiger Damen, we f ern und Bal⸗ 
konen freundliche Grüße mit den ern herabwehten, mach⸗ 
ten einen wahrhaft entzückenden Eindruck! Am Schützenhauſe 
angelangt, pflanzten die Sänger ihre Fahnen, Banner und 
Wimpel vor demſelben auf und nahmen allmählich in dem neu und 
ſchön gemalten, noch mit vielen kleineren Fahnen decorirten 
Saale und den oberen angrenzenden Lokalitäten Platz, und das 
Feſtmahl hatte den heiterſten Fortgang; guch konnte, was faſt 
unglaublich klingt, weder über Anne aach Qualität der 
Speiſen eine namhafte Klage geführt werden. Um 3 Uhr zog 
die Sängerſchaar, durch urn A heitere Toaſte, die. den 
beiden offiziellen auf den König, und auf die Preußiſchen Sänger 
gefolgt waren, in die roſigſte Laune verſetzt, durch die beſprengte 
Allee, welche, freilich doch trotzdem noch gewaltigen Staub auf⸗ 
wirbelte, nach Jäſchtenthal und am Förſterhauſe vorbei auf 
dem neu hindurchgebahnten bequemen Wege nach dem Gutten⸗ 
bergshain. Auf einem andern Wege fand das Publikum ſeinen 
Zutritt zu den 3300 Sitzplätzen und den auch noch zahlreichen 
Stehplätzen, ſo daß eine ungeheure Menſchenmenge, die gratis hinter 
der Barriere Zuhörenden mit eingerechnet, den ſchönen Hain ganz 
erfüllte. Dieſer war mit ebenſoviel Geſchmack wie Pracht in einen 
zauberhaften Concertſaal verwandelt worden, und ſchon der 
Anblick des ganzen Enſemble, mit den vielen Blumenkränzen, 
der reizenden Dirigentenbühne, dem hinteren mit Vaſen —1 
Glas und Porzellan böchſt geſchmackvoll verzierten Viereck, 
mußte bei Jedem, das nigſte Behagen erwecken. „Kame⸗ 
raden, hinaus“ begann in B. E. Becker s bekannten 
Tonen im Buchenhaine' unter dem blauen Himmel 
eines der heite ucerte, die ze Statt fanden. „Der helle 
Edelſtein“ von Otto, vom . Chore geſungen, u 
wie jede andre vielfachen Beifall; ſe auch das zarte 
von dem Danziger Ouadrupel⸗uartett geſungene: „Bögleit, 
was ſingſt du Br von Dürrner; noch größeren die „Wilde 
Jagd“ von H. Bönicke, deren Wirkung durch binzugefügte 
mit Freiheit auftretende Bled-Inftrumente weſentlich exböh 
worden war. Köſtlich machte ſich Fr. Schuberts poetischer 

mit Hörnerbegleitung, vom Gefammt 
erigleiten ganz br 


„Nachtgeſang im Walde“ av executirt 3 auch 
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v. Lachner's,, Sonnenſchein“, vom Elbinger Solo-Duartett vor⸗ 
getragen. Große patriotiſche Sympathie fand die anſprechende 
Gelegenheitsmuſik von Mendelsſohn-Bartholdy: „Lied 
der Deutſchen in Lyon“, vom Königsberger Sängerverein 
vorgetragen; recht erheiternd wirkte H. enen „Vinum 
— Bi, bi, bi“, ſehr exact und nüancirt von dem Danziger 
Quadrupel⸗Quartett vorgetragen, und entſchieden den allge⸗ 
meinſten Anklang bei Publikum und Sängern, bei letzteren 
wohl ſchon wegen der perſönlichen Beziehung, fand J. Stern's 
„Morgen marſchiren wir.“ Gewiß hat Niemand in der gro- 
ßen Verſammlung von ſo vielen Tauſenden den Wunſch unter⸗ 
drücken mögen: Ach wäre es doch möglich, in ſo reizender Um⸗ 
gebung, bei ſo lieblichen Klängen, noch viele Tage zu verwei⸗ 
len, bis wirklich „das Bündel geſchnürt“ werden muß! — 
Gense's liebliche „Maiendüfte“ eröffneten im Geſammtchore 
geſungen den letzten Theil; es fegte Gade's reizende Gon— 
delfahrt, von dem Königsberger Tripel-Quartett, und dann 
Pabſt's „Wein und Weib“, recht munter vom großen Chore 
derſelben Stadt geſungen. Der Componiſt erhielt ehrenden 
Hervorruf. „Sabinchen“, eine ſehr niedliche Compoſition 
komiſcher Art von Kuntze, fang das Danziger Tripel⸗Quar⸗ 
tett fein und exact, zu großem Ergötzen, nur daß der hinten 
ſitzende Theil des Publikums von dieſem und den andern zär⸗ 
teren Vorträgen nicht Alles ganz deutlich vernehmen konnte. 
Endlich nach einer dankenden Auſprache der ſtädtiſchen Kom⸗ 
miſſion an die Sänger ſchloß das Feſt in ſeinem muſikaliſchen 
Theile mit Mendelsſohn's herrlichem „Abſchied vom Walde“; 
ein ſchönerer Schluß war ſchwerlich aufzufinden, als dieſe all- 
beliebten Herzensklänge, gehoben und getragen nicht bloß von 
der hinzutretenden Begleitung der Hörner, ſondern mehr noch 
von der Stimme in jeder bewegten Bruſt. Nun verließ man 
mit Dank im Herzen den ſchönen Feſtesraum, und da leider 
alle die zahlreichen Gaſthäuſer des Jäſchkenthals überfüllt und 
die Vorräthe zum Theil aufgezehrt waren, ſo traten die Meiſten 
den Weg nach der Stadt an, wo die Sänger und ihre Freunde 
in den öffentlichen Lokalen die feſtliche Stimmung noch weithin 
austönen ließen. Es war ein köſtlicher, ja ein unvergeß⸗ 
licher Tag! (Schluß folgt.) 


Rundſcha u. 

Koblenz, 28. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 6 Ubr 
fuhr mit dem Dampfboote „Mathilde“ der frühere fran zöſiſche 
Miniſter Thiers nach Köln hier vorbei. Aber es war nicht 
mehr derſelbe Mann, der einſt Europa in Bewegung gefegt 
hatte; kaum daß ich ihn, der ihn 1842 hier geſehen, wiederer- 
kannte; das Haar war gebleicht und auch das Auge unter der 
Brille hatte nicht mehr das ſtechende Feuer. ! 

Wien, 28. Juli. Der frühere Kaffirer der Nationalbank, 
Reuter, deſſen aus Lottoſpielwuth entſprungene Unterſchlagungen 
aus den Bankkaſſen erwähnt wurden, iſt vom Gerichtshofe zu 
drei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt worden. Es erwies ſich, 
daß dieſer Mann in dem Zeitraume vom 23. Februar 1855 
bis 12. Mai 1857 die Summe von etwa 1,541,000 Fl. in 
die kleine Zahlenlotterie verſetzte, wohl einen Betrag von etwa 
1,190,000 Fl. wieder gewonnen, jedoch den Abgang mit etwa 
360,000 Fi. aus den ihm andertrauten Kaſſen ſich zueignete, 
nach Entdeckung des Defizits ſich aus dem Amte entfernte, und 
am dritten Tage eines gedankenloſen Herumirrens in den Umge— 
bungen Wiens in Hernals von einem Amtsdiener der Nationale 
bank erkannt und zur Polizei gebracht wurde. 

— Der Bau der SzegedinsTemeswarer Eiſenbahn 
ſchreitet, wie nun auch der „Magyar Poſta“ geſchrieben wird, 
mit Mieſenſchritten vorwärts; die Theißbrücke bei Szegedin wird 
zu den großartigſten Bauten unſeres Vaterlandes geboren. Sie 
wird auf tburmartigen, gegoſſenen hohlen Eiſenpfeilern ruhen, 
die ineinander geſchraubt werden, deren hohler Raum aber mit 
Beton ausgefüllt wird. Die Miſchung, aus welcher der Beton 
beſtebt, verdichtet ſich in den Höhlungen der Pfeiler, und wenn 
die äußere Eiſenbekleidung dermaßen abgenützt fein ſollte, daß 
fi ſich herablöſt, ſo bleibt die zu einem Felſen erſtarkte innere 
Maſſe noch Jahthunderte auftecht. 

— 2. Aug. Laut hier eingetroffener Nachrichten aus Kon- 
wantinopel vom 31. v. Mes. hat daſelbſt ein Miniſterwechſel 
fiattgefunden, Muſtapha Paſcha von Cteta iſt zum Großvezier, 
Reſchid Paſcha zum Präſidenten des Tanſimats, Ali Paſcha 
zum Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten und Ali Galib 
zum Miniſter der frommen Stiftungen ernannt worden; der 
Präſident des Reichs raths und der Kapudan Paſcha verbleiben 
dagegen in ihren bisherigen Aemtern. 


Paris, 29. Juli, Die Frage wegen der Donaufürll! 
thümer tritt mebr und mehr in den Vordergrund und 
wichtig, weil die hieſige Regierung ſcharf gegen die englil 
der franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel ſchroff gegen! 
engliſchen ſteht. Dem Nord wird aus Paris beſtaͤtigt, 
Frankreich, Rußland und Preußen in allen Punkten dieſer Fi 
einig ſeien und denſelben Weg einhalten würden, während M 
den ſardiniſchen Bevollmächtigten noch keine Gewißheit vorhall 
ſei. Der Nord fügt dieſer Mittheilung hinzu: „Die Zufamml 
kunft der Kaiſer von Frankreich und Rußland nimmt mit JM 
Tage mehr den Charakter größerer Wahrſchein chkeit an.“ 

— Die Ernte ⸗Ergebniſſe ſtellen ſich fo vortheilhaft heil, 
daß man den Ueberſchuß dieſes Jahres an Getreide, verglah, 
mit der vorjährigen Ernte, auf mehr als 25 Prozent IHN 
Dazu kommt, daß die Reife in dieſem Jahre um mehrere 
früher erfolgt iſt und die Ernte unter den günſtigſten Veit 
niſſen eingethan werden konnte. 

— Der Titel eines Prinzen von der Moskwa fällt 1 
Herzog von Elchingen zu, Unter» Lieutenant bei den afritanlfd 4 
Jägern und Sohn des in der Krim geſtorbenen Oberoffüſ 
dieſes Namens, zweiten Sohnes des Marſchalls Ney. 

— Der „Times“ wird aus Paris geſchrieben: „Der MT 
und die Kaiferin werden ſich am Mittwoch, 5. Auguſt, zu Ha 
nach Osborne einſchiffen, wo fie, ſechs bis fieben Tage zu! 
weilen gedenken. Man glaubt, daß dieſer Beſuch nicht ein dis 
Austauſch von Höflichkeiren fein wird, ſondern daß währende 
kurzen Aufenthaltes des Kaiſers die beiden Souveraͤne und . 
Miniſter verſchiedene wichtige Gegenftände beſprechen werde, 

— Der verſtorbene Prinz von Canino hat noch drei Bing 
nämlich Louis Lucian, der Senator iſt, Peter, der 
Kommandant in der Fremden -Legion war, und Anton, ö 
Repräſentant, und drei Schweſtern, worunter die beknn 
Lätitia, die an Herrn Thomas Wyſe verheirathet iſt und 
Name in der letzten Zeit oft genannt wurde. | 

Petersburg, 31. Juli. Die Hauptmacht Schon 
iſt in Iſalatawia mit einem Verluſt von 400 Todten geſchl. N 
worden. Ruſſiſcher Seits betrug der Verluſt 8 Todte un 
Verwundete. Das Stabs quartier des Regimentes Daf 
wurde vorgefchoben, if 

London. „Morning Poſt“ bringt folgende telegraß) 
Depeſche aus Berlin vom 27. d. M.: Die Zolvereinell! 
fordern gemeinſchaftlich durch Preußen von England eine 
ſchädigung für die von ihren Unterthanen in Kanton erlitt 
Verluſte, da die betreffenden Konſuln von dem Bombar 


der letzten Poſt ſtattgefunden haben, ſind wieder voll 
rungen von Greuelſcenen. Es liegen im Ganzen, einſch 
der ſchon gemeldeten Vorfälle, Detail- Berichte über u 
reien in vierzehn Militair- Stationen vor; auf neun J 
tionen iſt außer den Offizieren auch ein Theil der Frau 
Kinder derſelben den Meuterern in die Hände gefallen und 
den ſcheußlichſten Mißhandlungen niedergemetzelt worden. ud: 
— Ein Blatt meldet von der Juſel Mauritius Folgeh 
„Die Nachrichten, welche wir in dieſen Tagen aus Madage 
erhalten haben, find von der größten Wichtigkeit. Ein 
ſtand war im Herzen der Provinz Emirne ausgebrochen, 
mehr als 4000 Inſurgenten waren in Tananarive vor, 
Königin erſchienen, um ibren Schutz gegen die Brutalität 
Beamten in den Provinzen anzurufen. Ihre Beſchwerden 9 
den nicht angehört und 1800 von ihnen in das Gefänge! 150 
worfen, und ſollten am 1. Juni, am Tage des Feſtes der Bu, 
welches das größte Feſt bei den Horias iſt, hingerichtet weg, 
Es ſcheint indeſſen, daß der Prinz Rakoute, als er dae al 
ſchluß der Königin erfuhr, foͤrmlichſt gegen dieſen Bluthſ 
proteſtitt und erklart hatte, die Hinrichtung würde niche e 
finden; ſchon lange genug habe das Blutvergießen auf f i 
der Regierung ſeiner Mutter gedauert, und er wünſche, gone! 
Zukunft ein menſchlicheres und gerechteres Verwaltung öl 
befolgt werde. Dieſe Erklarung, welche öffentlich vor det ehe 
gin und ihren Miniſtern, in Gegenwart des Hofes, a Loi 
wurde, hatte einen ungeheuren Eindruck in der Provinz fol 
gemacht. Man machte ſich auf ernſte Ereigniffe gefa Km 
die Regierung dennoch die Gefangenen hinrichten laſſen 19 
Nach Berichten aus Kalkutta iſt die Empörung 5 pi 
galen im Zunehmen begriffen. 45 eingeborene Regimenter par 


alt 


fi empört. In den oberen Provinzen betrachtet man f 
30,000 Maunds Indigo für verloren. Die Faktoteien 
verlaſſen. 


. New. ork, 18. Juli. Der Präfident hat zu Waſhington 
dent Lö ltevenworth vom 16. Juli datirte Depeſche des Gouver⸗ 
Eine alker erhalten, welcher zufolge in Lawrence (Kanſas) 
Hang duſlüche Inſurrection ausgebrochen war. Der Gouverneur 
der de Truppen der Vereinigten Staaten zur Wiederherftellung 
nd aufgeboten und in einer Proclamation erklärt, er fei 


en, jeden Widerſtand gegen die Territorial-Gefege gewaltſam 
unterdrücken. 


Lokales und Provinzielles. 

der Kr anzig, 4. Aug. Heute Morgen gegen 9 Uhr lief auf 
te gehen aer ſchen Werfte ein zur C. H. Bulcke'ſchen Rhede⸗ 
Stapel des Pinkſchiff in Klipperform von ca. 350 N. L. vom 
aus wärt; welches den Namen „MAMA“ führt. Da für viele 
ablauf ge Sänger vom Binnenlande der Anblick eines Schiff. 
„Pfeil“ etwas Neues iſt, ſo hatten die beiden Dampfſchiffe 
abtende und; „Danzig“ mit den nach Neufahrwaſſer und Zoppot 
neue Sc Sängern ſich ſeitwärts gelegt, und begrüßten dieſe das 
lach de Ai vor feiner Taufe mit einem melodiſchen Gefange und 
dan eben mit einem donnernden dreimaligen Hurrah, welches 
ord des Täuflings ſeemänniſch erwiedert wurde. 


— 
ehren haben ſich die Herren Stadtbaurath Licht, Max 
an Ang, Nottendurg, Frühling und Schulz zu der 
} OH t vereinigt, mit der allgemeinen Freude dieſer Tage 
omite des ag Handlung zu verbinden, wozu ihnen das 
wind ng 15 Singerfeftes freundlich die Hand geboten hat. Es 
in din bach übermorgen Donnerftag, den 6. Aug. Abends 5 Uhr 
Ehre. Wöön geſchmückten Guttenbergshaine „zum Beſten armer 
Conzett ae Danzigs“ ein großes Vocal» und Inſtrumental⸗ 
10 Yo Mitwirkung ſämmtlicher Sänger Danzigs und der 
Apellmeiſt anweſenden auswärtigen Sänger ftattfinden. Herr 
Über er Richard Gene hat die Leitung der Geſänge 
Mültair. M Das Inſtrumental-Conzert wird durch zwei 
5 für techsre ausgeführt. Bei dem geringen Preiſe von 
hhiligun 5 einen numerirten Sitzplatz läßt ſich eine große Be⸗ 
u er es Publikums und dadurch eine erkleckliche Einnahme 
er Dominiksfreude für viele hilfsbedürftige Wittwen 
Ned 1. Aug. Vorgeſtern erfolgte ein Raub» und 


f einen der achtbarſten und wohlthaͤtigſten Männer 
Vin tadt, 


Waser hatten 


Mh Nachts den bereits ſchlafenden Herrn und brachten ihm 


t ; 0 
wart det eſſerſtiche bei, worauf ſie nur durch die Geiſtesgegen⸗ 
derſch Köchin, welche den Tumult in der Stube vernommen, 


zum 


— Wi Dichfahl. — Auch in unferer Nähe findet der Anbau 
liter e 


wit de were Morgen mit dieſer Fruchtart beſtellt, den Erfolg 


iſoli N 
zue Aiden wenden; doch ſind wir der Anſicht, daß eine ſo 
gent eminent e nur dadurch mit andern fonkurriren kann, wenn 
ge en, wegn Kräfte an ihr doclren, wie es früher der Fall 
daß wing glich wir einzelne Heroen der Wiſſenſchaft auch 
weh unſet gungder. Ein zweiter Hauptübelſtand liegt darin, 
u ae in der Nachbarſtaat in wiſſenſchaftlicher Hinſicht noch 
| 1100 6, ver merkantiler, für uns geſchloſſen bleibt, und das 
Mur züvernement den Beſuch unferer Albertina nicht geſtattet. 
Par: 1 7 tere viel von ihrer früberen Blüthe eingebüßt. 
eil der Gabe rs, 29. Juli. In den letzten Jahren iſt der 
un Algemeen in Mafuren ſeht in die Hoͤhe gegangen und 
u. höher, als in Littbauen, obgleich der Landwirth 
mehr sanft des Bodens und der Witterungsverhält- 
tt net Fiskus zu kämpfen hat. Bei Czichen (unfern Lötzen) 
Bi! Wien verheettes MWaldterrain als Domäne verpach 
in N Aehſchafts. Etabliſſement dem Uebernehmer, einem 
dag m Fonte 1 en, die Foͤrſterwodnung angewie ſen; nur fol 
daſelbe AR te die Verpflichtung ausgeſprochen worden fein, 
85 ei der Urbarmachung alle noch im Waldbezirke vor- 
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handenen Laubbäume für eine gewiſſe Zeit unberührt laſſe, bis 


der Fiskus darüber verfügt habe. 


Warſch au, 26. Juli. Die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
des Weich ſelſtromes in Polen hat in dieſem Jahre einen be⸗ 
deutenden Auſſchwung genommen. Sie beſitzt bereits 13 Dampfer 
von 700 Pferdekraft, 22 Schleppſchiffe, „Gabary“ genannt, 
und 10 Landungsplätze zum Aus- und Einladen. Zum Heizen 
der Keſſel bedient man ſich des Holzes, das hier billiger als 
Kohlen zu beſchaffen iſt. Die Dampfſchiffe ſind flach gebaut, 
mit geringem Tiefgang, um die Fahrten nach Krakau und auf 
dem San zu ermöglichen. Den Dienſt auf dem Bug und der 
Narew verſehen Dampfſchiffe des Grafen Zamojski u. Comp. 
und führen meiſt Holz ſtromaufwärts in die Staats magazine. 
Der Verwaltungsrath des Königreichs hat in der Abſicht, die 
Zukunft dieſes Unternehmens ſicher zu ſtellen, und in Anerken ⸗ 
nung der Verdienſte deſſelben um Verkehr, Handel und Ge 
werbe, das ausſchließliche Privilegium der Geſellſchaft bis 1866 
verlängert. Die Konkurrenz, namentlich preußiſcher Geſellſchaften, 
iſt ſomit für die ganze Zeit beſeitigt. Würde in Galizien der 
San bis in das Innere dieſes Kronlandes ſchiffbar gemacht 
werden, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß die Bewegung der 
Handelsſchifffahrt bedeutend dadurch gewinnen könnte. Bisher 
ſcheint man indeß jenſeits der Grenze noch nicht darauf Bes 
dacht genommen zu haben, ohwohl mehrmals vorgelegte Pläne 
dazu angeregt haben. Die Thätigkeit der Geſellſchaft beſchränkt 
ſich nicht blos auf die Schifffahrt, auch der Bau von Maſchinen, 
Keſſeln und andere Fabrikgegenſtände für Zuckerfabriken, Bren ⸗ 
nereien u. ſ. w. find in den Bereich ihres Unternehmens ge- 
zogen und haben davon auf der diesjährigen Ausſtellung bereits 
Proben vorgelegen. (B. H) 


Vermiſchtes. 

„In Pompeji iſt eine baieriſche Bierwirthſchaft eröffnet 
worden. Der unternehmende Gaſtgeber kuͤndigt dazu an: En kauſtiſche 
Bratwürftel, friſch ausgegrabene Rettige, ächten pompe⸗ 
janiſchen Schweizer, ſchmackhaft zuſammengeſetztes Mo⸗ 
ſaik⸗Schinkenbrod. Die Maßkruͤge find von Sava. — Zur Bedie⸗ 
nung hat man ein paar Kellnerinnen engagirt, welche von dem 
oberflächlichen Forſcher als intereſſante Ruinen anerkann 
werden dürften. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


I. Abgeleſene Thermometer Thermo- j 
| © /Barometerhöhe| de der meter Wind und Wetter, 
=|3 n Queckſ.] Skale im Freien 
Par. Zoll u. Ein.“ nach Reaumur |n.Reaum 
2120 28% 3,38% 24,2 4 23, ＋ 17, Nord windig, fcönee baue 
etter. 
318 28“% 4,40“ 17,6 17,2 16, RN. ruhig, do. 
1228“ 4,96] 21,31 20,5 e do. do. 
428% 5,05% G 23,5] 22,7 18,40 Oeſtl. do. do. 
48 las" 5,01% 18,0 17,6“ 17,088. do. ſchönes klares 
Wetter. 


11028“ 5,20“ 22,0 21,2 do. do. do. 


| 
| 

2 

428“ 4,93" a ul 

Börfenverkäufe zu Danzig am 4. Auguft: 

50% Laſt 133—34pf. Weizen fl. 610-620; 59 Laſt Rübfen fl. 690— 

fl. (2); 1% Laſt Erbfen fl. 332. 

Inlandiſche und austandifhe FTonds⸗Courſe. 


Berlin, den 3. Auguft 1857. 31. Brief Geld 

Bf. | Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 

pr. Freiw. Anleihe 44 100 991 Poſenſche do. 5 ven, 86 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 100 — Weſtpr. do. 3 81, ei 
do. v. 182 4 1005 — Pomm. Nentenbr. 4 921 917 
de. v. 1884 45 1005 100 Peſenſcht Rentendr. 4 01; 914 

do. v. 1855 44 1003 — Preußiſche do. 4 915 901 
do. v. 1856 4) 100 f 100 Pr. Bk. Antb.⸗Sch. — 1904 1595 

do. v. 1853 4 941 — Friedrichsd'or — 135 1357 
St.⸗Schuldſcheine 34 84; 84 And. Goldm. a5 Kb. — = 
pr.⸗Sch. d. Seehdl. | — ı — poln. Schatz⸗Oblig. 4 1 977 
Pram. Ant. v. 175 349 N — 2 W B AR a 
r. ndb rie — x SER, \ 2 

G 1 3 S0 — de. Part. 500 Fl. a] 90 | 89° 


Schiffs Nachrichten. 
wie le am J. Auguft: . 

H. Mooi, Alida Folckert; T. Nielſen, Cronos, u. H. Gylding, 
Soͤdsk Boͤrnene, v. Copenhagen; F. Mann, Johann; J. Brandt, 
Carol. Louiſe; J. Scheel, Maria Sophia, n. N. Borgwardt, 3 
v. Stolpmünde; J. Timm, Jantina, v. a a . Hillary, + 1 
Charl., v. Rügenwalde; W. Seeger, Magna Charta, o. 5 20 
F. Schwertfeger, v. Lofferl Lehſen, d. Roſtock u. H. Mikkelſen, Ema tel, 
v. Stokholm u. Ballaſt. 
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Geſegelt am 2. Auguſt: 
C. Brearey, Dampfſchiff Gothenburg, n. Liverpool m. Getreide. 
Angekommen am 3. Auguſt: 

F. Schumacher, Johanna, v. Bremen m Guͤtern. O. Dannevig, 
Ulme, v. Chriſtianſand m. Heeringen. G. Tode, Sophia, v. London 
m. Cement. W. Sternberg, Jacob, v. Copenhagen m. Ballaſt. 

t: 


Geſegelt: 
J. C. Hanſen, 4 Broͤdern, n. Chriſtianſen m. Getreide. 
Ange ko mmene Fremde. 
Am 3. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 

Se. Durchlaucht Prinz von Schwarzburg⸗Sondershauſen, Faͤhndrich 
zur Ste. Frau Rittergutsbeſitzer Zimmermann nebſt Familie a. Trankwitz. 
Die Hrn. Rittergutsbeſiger Lange a. Wichrowitz u, Lieut. a. D. Steffens 
a. Gr. Golmkau. Der Soliſt Sr. kaiſerl. Maj. des Kaiſers von 
Rußland v. Kontzki a. Petersburg. Die Hrn. Kaufleute Berwick a. 
Leith, Levy a. Hamburg und Portowicz a. Bromberg. Hr. Böttcher: 
meiſter Chriſtenſen n. Sohn u. Tochter a. Chriſtiania. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Oberpoſtſekretair Kaufmann a. Memel. Die Hrn, Ritter⸗ 
gutsbeſizer Schnabel n. Familie a. Gersdorf, v. Dallwig n. Familie g. 
Ferdinandsruh, Schmelzer a. Glaczewko, Schierfeldt a. Kelpern, Kugel⸗ 
berg n. Gemalin a. Uderwangen, Fuchs n. Gemalin a. Bündken, Eben 
n. Gemalin a. Bauditten, v. Schulz a. Czierwinz. Hr. Rentier 
Schultze n. Tochter a. Stolp. Hr. Hauptmann a. D. v. Blankenburg 
a. Berent. Hr. Rentier Thuͤmke a. Elbing. Die Herren Kaufleute 
Wolfram a. Pr. Stargardt, Kolkow u. Steinbruͤck a. Nakel, Wolf a, 
Graudenz, Magnus a. Copenhagen, Meyer n. Gemalin a. Markenwerder, 
Neumann n. Gemalin u. Frau Neumann n. Geſellſchafterin a. Bromberg, 
Fahr a. Leipzig u. Machrauch a. Hamburg. Die Fräulein Wolfram 
u. Kaufmann a. Pr. Stargardt. Hr. Gafthofbefiger Rudolph a; 
Nakel. Hr. Muſiklehrer Schindler a. Graudenz. Hr. Rentier v. Weiß 
nebſt 3 Söhnen a. Breslau. Fräul. v. Schulz a. Czierwinz. Hr. 
Deſtillateur Rudolph a. Graudenz. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Juſtizrath Thebeſius n. Gattin a. Berlin. Hr. Kreisger.⸗ 
Direktor Stollberg n. Gattin a. Schwetz. Fraͤul. Rentier Baltzer a. 
Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer Jahn u. Schultze a. Czerniau. 
Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Below a. Bütow. Hr. Baumeiſter Volkmann n. 
Familie a. Neuſtadt i. Weſtpr. Hr. Rentier Kammer a. Königsberg. 
Hr. Pfarrer Wilkowski a. Pol. Krone. Hr. Lieutenant Peere a. 
Mewe. Hr. Geometer Lehmann a. Mewe. Hr. Bäckermeiſter Siebert 
a. Mewe. Die Hrn, Kaufleute Krüger a. Königsberg, Osmitius a. 
Mewe, Heyer a. Wehlau, Pintus a. Berlin. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Gutsbeſiger v. Rudowski a. Pr. Stargardt, Kruͤger a. 
Karbowo, Tornier a. Trampenauerfelde, Weſſel a. Gr. Lichtenau. Die 
Hrn. Kaufleute Pielet a. Putzig, Haarbrüder und Knoff a. Elbing, 
Daume a. Inſterburg, Jacobi a. Neuteich , Schult a. Berlin. Hr. 
Buchhändler Levin a. Elbing. Hr. Zahlmeiſter im 1. Inf. Reg. Fleiſch⸗ 
mann a. Gumbinnen. Die Hrn. Kreisphyfitus Hölgel, Maurer- und 
Zimmermeiſter Miczalowski und Apotheker Grunwald a. Strasburg, 
Hr. Kr.⸗Ger.⸗Rath Gottſchalk a. Wongrowicz. Hr. Zimmermeiſter 
Krauſe a. Marienwerder. Hr. Mühlenbefiger Franke n. Gattin a. 
Wupers. Hr. Kr.⸗Ger.⸗Actuar Kruſchietzki a. Pr. Stargardt. 

Deutſches Haus: 

Die Hrn. Maler Schönberg, Lederfabrikant Howd, Tapezierer 
Gebr. Pucks, Hofrath Pfeiffer n. Frau Gemalin, Kaufmann Pfeiffer 
a. Koͤnigsberg. Hr. Kaufmann Hammerſtein a. Berlin. Die Hrn. 
Erzprieſter Marquard und Kaplan Bludau a, Braunsberg. Hr. Lehrer 
Adlin a. Mühlhauſen. Hr. Kaufmann Weichbrodt a. London. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Kocziskowski n. Familie a. Bychow, 
v. Lisniewski a. Reddiſchau und Scheunemann a. Schmechau. Hr. 
Rechts⸗Anwalt Schrader n. Fam. a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute 
Jaͤger a. Pforzheim, Caspari a. Inſterburg, Jacobi a. Königsberg. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſiger Webold a. Marienwerder, Zillmann a. 
Hannover, v. Laczewski a. Thorn. Hr. Rentier Fehlauer a. Elbing, 
Hr. Rendant Schirrmacher a. Marienwerder. Hr. Dr. Med. Kikut 
a. Briefen, Die Hrn. Referend. Dekowski und Schmidt a. Marien: 
werder. Hr. Kaufmann Grunwald a. Elbing. 


Für den erblindeten SOjährigen Veteran 
in Allenſtein find wiederum bei uns eingegangen: 
Von K. pr. Poſiſtempel Putzig 1 Thlr., F. K. hier 20 Sgr.; 
im Ganzen 43 Thlr. Fernere Gaben nimmt mit Dank ent⸗ 
gegen die Redaction des Danziger Dampfboots. 


Bei uns ist zu haben: s 
Die Wissenschaften im 19. Jahrhundert, 
ihr Standpunkt und die Resultate ihrer Forschungen, 
Eine Bundschau zur Belehrung für das 
gebildete Publikum. Herausgegeben von einem 
Verein von Gelehrien, Künstlern und Fachmännern unter der 
Redaetion von Dr. J. A. Romberg. 
In Heften und Bänden zu beziehen. 


Sängerfeſt Polka zum 5. Preußiſchen 
Sängerfeſt find in 4 hieſigen Muſikaljendandlungen und 
bei Mad. Ewert für 5 Sgr. zu haben. 


. Königl. Preußiſche 
ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Acad 
zu Eldena bei Greifswald. 


An hieſiger Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Acad 
beginnt das nächſte Winterſemeſter am 15. October cr, 
Vorleſungen erſtrecken ſich auf die im Studienplane derſelben!, 
geſchriebenen Disciplinen aus der Staats-, Land- und D 
wirthſchaft und deren Hilfswiſſenſchaften. Der ſpezielle Nell 
plan iſt in den Königl. Preußiſchen Amts blättern aufgenollh, 
und etwaige gewünſchte nähere Auskunft über die Academ 1 
deren Einrichtung wird auf desfallſige Anfrage von dem WT 
zeichneten gern ertheilt werden. 

Eldena, im Juli 1857. 
Der Director der Königl. j 
ſtaats - und landwirthſchaftlichen Wende" 
Geheime Regierungs⸗Nath 
E. Staumstark. 


VVV 


Kölnifhes Waſſer von dem älteste 0 
88 Deſtillirer Johann Anton Farina, zur Stadt 
Mailand, Hochſtraße No. 129 in Koln, if 


98 echt in bekannter und ganz vorzüglicher Ou“ 


lität zu bekommen bei + AMuhut 


Langenmarkt Nr. 10. Preis einer Kiſte 50 ö 
® 6 —— &gr. — Eingeine Flaſchen 
= gr. f 


BEREREERELEIERERIERRT 
Douche- und Braufe= Bäder à 2½ © 


im Abonnement, alle Arten Wannenbäder, fo wie Do | 
bader, empfiehlt A. W. Jantzen’s Bade Aufl? 
Aechten Patent Portland Cem 
Chamottſteine, engl. Dachſchieſer, doll. Dar 

asphalt. Dachpappe, engl. Patent. Ls phalt-Dach 
natürlichen Asphalt, Goudron, engl. Steinkohlenth 
Holztheer, gepreßte Bleiröbren, engl. und belg. Wag 
Fenſterglas, Glas- Dachpfannen ꝛc. bei 66. 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe —- 


Kunſt⸗ Anzeige. amel 
Einem hochzuverehrenden Publikum hat il 100 
Kolter die Ehre hierdurch anzuzeigen, daß derſelbe mit lag 
zahlreichen akrobatiſchen Seil- Ballet. Tänzer, due 
Gymnaſtiker Geſellſchaft im Kurzen bier eie 
und in einer dazu erbauten großartigen Arena aufd 
markte Vorſtellungen geben wird. pol 
Da derſelbe ſich ſchmeſchelt, daß der Name Sole 
feiner früheren Anweſenheit her noch bei den edlen Beweg 
Danzigs in einem guten Andenken ſteht, fo aan, 
Unterzeichnete, vermöge der ausgezeichneten Leiſtungen d na 
ſellſchaft, in jeder Hinſicht den Anforderungen eines kunſiſſt f! | 
Publikums zu entſprechen, und fiebt mit Zuverſicht, w 1 
vor vielen Jahren, einem recht tegen Beſuche feiner 
lungen entgegen. ie? 
Ein Näheres werden fpätere Nummern d. Bl., ſo 1. 


Zettel ergeben. Wilhelm Kolter, Pic 
No. 35. Langgaſſe No. 35. 
Parterre, im Hinterſaale, n 
A: Loewentnal & Son 


aus Pofen „ del 
ſind auf vieles Verlangen A dieſes Monats mit 0 
bedeutenden 


Lager von Papier- und Sch 
Materialien, Seifen u. Parfümerien 
engliſcher und franzöſiſcher 
Galanterie⸗Waar! 
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zum Dominiksmarkt hier eingetroffen und bitten 0 
Zaſpruch. A. Loewenthal & Sohn au 5 

2 No. 35. Langgaſſe No. 7 
Hiezu Beilag“ 


| 
N 


Beilage zu Nro. 179. des Danziger Dampfboots. 


Danzig, den 4. n 1857. 
XL 


BEE EEE 


e e 8 
= Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmanns Fi G. A. Fiſcher gehörige Sammlung N 
von Delgemälden, Kunftgegenftänden in Marmor und Bronze, cineſſchen und anderen Kunſt⸗ 8 
bachen in Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, Speckſtein, Holz und Glas, ſowie auch eine große ® 
Auswahl chineſiſchen Porzellans, follen 8 
9 Montag, den 10. Luguſt 1857, 5 
und am folgenden Tage, von Morgens 9 Uhr ab, im Hauſe Breitgaſſe 51., öffentlich und gegen 88 
gleich baare Zahlung durch Auktion verkauft werden. Die Sammlung iſt dem Publikum am % 
2 8,7. und 8. Auguſt e., von 11 bis 1 Uhr Mittags, zur Anſicht 8 Kunſtkenner und N 
. ammler werden, mit Rückſicht auf den ſeltenen Werth der Verkaufs -Objekte, zur Wahrnehmung G 


eſes Termins angelegentlich eingeladen. ® 
S Cataloge werden in der Buch-, Kunft- und Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Weber, 
Langgaſſe 78., auf Verlangen verabreicht. Nothwanger, Auktionator. 


TEE? eee ee es f ee TIERE -e 
Die Buch⸗ und Kunſthandlung 


& WOLDEMAR DEVRIENT Nachilgr., C. A. Schulz, 
Langgaſſe No. 35, 


| Aueh ihr nach allen Zweigen des Wiſſens wohl A Lager von Büchern in deutſcher ſowohl als wie in fremden Sprachen, 
dien dun, Danzig er Wegweiſern und Localſchriften, Anſichten von Danzig in vaſchiedenen 
| en und Formen, Album von Danzig in drei verſchiedenen Ausgaben. Photographien von Danzig. 


H h as Kunſtlager iſt auf das Reichhaltigſte completirt und repräfentirt neben Copien claſſiſcher Gemälde ſowohl 
Ubot orzüglichſten Stichen — wie z. B. Nsse. Desmadryl, Leraux, F. Girard — als auch in billigeren Lithographien und 


tographien verſchiedener Größe und zu verſchiedenen Preiſen auch die leichteren franzöſiſchen Genre. 


Schubert N Meier, 


8838 Seen No. 29. 
| e Am Montag, den 3. Auguſt c., eröffnen wir unſer 
0 neues, zur Bequemlichkeit Eines hochgeehrten Publikums © 
* bedeutend vergrößertes Geſchäftslokal. Pr 
1 7 Wir find dadurch in den Stand geſetzt unſere jämmt- 5 
SER lichen Artikel in einer noch großartigeren Auswahl wie TS 
=. bisher führen zu können, und bitten deshalb das uns früher ng 
ER | in jo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen uns auch in S5 
e dieſem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. e 
39 Diurch ſtrenge Reellität, ſehr billige feſte Preiſe und 55 
| x — zuvorkommendſte Bedienung werden wir daſſelbe dankbar „Are: 
3 zu erhalten bemüht ſein. Hochachtungsvoll 


ER schubert & Meier. 
> Langgaſſe No. 29. 


25 


7 


e 
| 


8 Biewitz oder Stachelrapps, (Wigter- 
akte A “gnersche Leseanstalt be- ölfrucht), {in Kälte unzugänglich, empfing und empfiehlt die 
h von Montag, dem 3. Aug. 


e 8 Saaten-Handlung von A. F. Waldow, 
gene Nr > 14. parter re. Brodbänkengasse Nro. 9. 


Se IN 


vormals: 
Schmolz & Co., 
aus Solingen, \ 
empfehlen zu diefem Dominits-Markt ihr vollſtändig affortirtes Lager em gros und en detail 
zu den billigſten Meßpreiſen, beſtehend in allen Sorten feinſten Tafel-, Ttanchir- und Deſſertmeſſern mit f 
Elfenbein⸗, Ebenbolz,, Horn- und ſtählernen Heften, Feder-, Raſir-, Inſtrumenten-, Jagd. und Küchen ⸗Meſſern, & 
Schinken⸗Meſſern, Brod⸗ und Zwieback -Meſſern, feinſten engliſchen Scheeren und Lichtſcheeren, engl. Näh. und Sticknadeln, 4 
5 pPfropfenziehern, Fiſchgabeln, Tortenſchaufeln, Butter- und Käfemeffern, Flieten, Trokare für Schaafe und Rindvieh, 
75 : 18 7 
ER Die beiten Gutta⸗Percha⸗Federn und andere Stahlfeder“, in beſter Auswaht W 
2 und vorzüglichſter Güte, Britannia, Eh, Vorlege und Kaffee- Löffel, Zuckermeſſer, Löffel, Reißzeuge, Gurken. 7 
bobel mit 1 und 2 Schneiden, echtes double Eau de Cologne. 2 


Neuſilber⸗Waaren: 


Vorlege⸗, Eß und Kaffee -Löffel, Tafel.Meſſer, Sporen, Tabatieren, Schwammdoſen, Taſchen⸗ Laternen u. a. m 


Ferner eine Auswahl von feinen Doppelflinten, für deren Schuß wir garantiren, Piſtolen, Terzerolen, MN 
Säbel und Degen, Jagdgeräthſchaften, Hirſchfänger, Pulverhörner, Schrootbeutel, Gradmaße, Zündhütchen, FG 
Auſfſetzer und dergleichen. 

- KK Unser Stand ist die siebente Bude vom hohen Thor 
2) kommend links, und mit obiger Firma bezeichnet. 


INSOSZODISSIIIIIISIIU | 
J. F. Bolle aus Berlin 


macht hiermit dem verehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß derſelbe auch in dieſem Jahre mit | 


heil werden zu laſſen. 
Der Verkauf iſt Engros und Detail zu billigen aber feſten Preiſen. 
Der Stand iſt wie früher in den Langen Buden, vom Hohen Thor die erſte. 


KERN RR NIE IRRE) 
3 Während des Domiuiksmarktes. 4 
Bidigfter Verkauf eleganteſter Regenſchirme und Sonnenſchirme im Haufe des % 
f Kaufmanns Herrn Baum, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe. 1 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide pro Stück 2 Thlr. 2½ Thlr., 2¼ Thlr. 
3 Thlr., 3½ Thlr. u. ſ. w. | ö 
IL. Negenfchirme in Halbſeide, Regenſchirme von engliſchem Leder und F 
Kamen waſſerdichte Regenſchirme pro Stück 15, 17%, 20 u. 25 Sgr. u. ſ. . % 
Beſonders empfehle neu verbeſſerte Solinger Stahlſchirme in eleganten Fagons, elegante Damenregenſchirme i 
ſich wegen ihrer Leichtigkeit auszeichnen, Patentſchirme, mechaniſche Schirme, künſtliche Taſchenſchirme, Spriogſch 7 
Kofferſchirme zum Zuſammenlegen, Reiſeſchirme und Stockſchirme. ö 
a Parasols frangaises, en tous gas, Marquises à volants et A frisures u ® 
45 1% Thle, 2 Zoe, 2½ Tblr. uf. w. zum Ausverkauf, eine große Parthle eleganteſter Knicker 1 
5 und Sonnentchiemie, in ſſchwerſter Seide zum halben Werth. 10 
f — urch den bedeutenden Umſatz meiner Gefchäfte in Berlin, Köln a. R., Königsberg und auf den größeren 
. 


I ee 2 * 
ER Meſſen bin ich nur allein im Stande eleganteſte und dauerhaft gearbeitete Schirme in ſchwerſten Stoffen, 11 
ö in einer Auswahl von mehren Tauſend Stück ie 
zu allerbilligſten Preifen zu verkaufen. Bei der Fabrikation wird die größte Aufmerkſamkeſt und Accurateſſe beobachtet, 1m 
Die ſchweren Seidenſtoffe der Schirme ſind weich und ohne Apretur, daher fie nie Brüche bekommen. Die E 


} engliſchledernen und waſſerdichten Schirme find echtfarbig, wie überhaupt ſämmtliche Schirme beſonders dauerhaft gearbeitet, 
5 fo daß fie nach längſtem Gebrauch keiner Reparatur bedürfen, Bitte deshalb genau auf meine Firma zu achten. 
7 7 


RN Alex. Sachs, Schirmfabrikant aus Cöln a. R., | 
hier: im Haufe des Kaufmanns Hrn. S. Baum, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe. 
ieee eee eee e e eee ee 8 2 88 8 88 5 
FERTAN ARTE HHB 
Neueſter Fremdenführer durch Danzig. 
Die Buchhandlung von S. Kuhuth, Langenmarkt Nr. 1O., empfiehlt, 
als jedem Danzig beſuchenden Fremden unentbehrlich: 


Danzig und ſeine Umgebungen. 
Von Dr. Gotthilf Löschin. 
3te verm. Wuflage, ſauber gebunden, mit 2 Plänen, Preis 16 Sgr. 
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Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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